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4 7 6 . Verordnung: Änderung der Verordnung über die Aufstellung von Durchschnittssätzen für die
Ermittlung des Gewinnes aus Land- und Forstwirtschaft

4 7 7 . Verordnung: Änderung der Verordnung über die Aufstellung von Durchschnittssätzen für die
Ermittlung des Gewinnes aus gärtnerischen Betrieben

4 7 8 . Verordnung: Privatschule „Paracelsus-Schule Salzburg"
4 7 9 . Verordnung: Änderung der Geschäftsordnung für die Gerichte I. und II. Instanz (Geo.)
4 8 0 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 69 Südsteirische Grenz Straße im Bereich

der Marktgemeinde Lavamünd
4 8 1 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 24 Hochschwab Straße im Bereich der

Gemeinde Gußwerk
4 8 2 . Kundmachung:. Staatliche Hoheitszeichen und amtliche Prüfungs- und Gewährzeichen Maltas

476. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen, mit der die Verordnung des Bundes-
ministers für Finanzen vom 14. Dezember 1989
über die Aufstellung von Durchschnittssätzen
für die Ermittlung des Gewinnes aus Land- und

Forstwirtschaft geändert wird

Auf Grund des § 17 Abs. 1 bis 3 des Einkommen-
steuergesetzes 1988, BGBl. Nr. 400, wird verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Finan-
zen vom 14. Dezember 1989, BGBl. Nr. 100/1990,
über die Aufstellung von Durchschnittssätzen für
die Ermittlung des Gewinnes aus Land- und
Forstwirtschaft wird wie folgt geändert:

§ 7 hat zu lauten:

„§ 7. Die Verordnung ist bei der Veranlagung für
die Kalenderjahre 1989 und 1990 anzuwenden."

Lacina

477. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen, mit der die Verordnung des Bundes-
ministers für Finanzen vom 14. Dezember 1989
über die Aufstellung von Durchschnittssätzen
für die Ermittlung des Gewinnes aus gärtneri-

schen Betrieben geändert wird

Auf Grund des § 17 Abs. 1 bis 3 des Einkommen-
steuergesetzes 1988, BGBl. Nr. 400, wird verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Finan-
zen vom 14. Dezember 1989, BGBl. Nr. 54/1990,
über die Aufstellung von Durchschnittssätzen für
die Ermittlung des Gewinnes aus gärtnerischen
Betrieben wird wie folgt geändert:

§ 4 hat zu lauten:

„§ 4. Die Verordnung ist bei der Veranlagung für
die Kalenderjahre 1989 und 1990 anzuwenden."

Lacina

478. Verordnung des Bundesministers für
Unterricht und Kunst über die Privatschule

„Paracelsus-Schule Salzburg"

Auf Grund des §12 des Schulpflichtgesetzes
1985, BGBl. Nr. 76, in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. Nr. 161/1987 wird verordnet:

§ 1. Die 2. bis 4. Schulstufe der nach ausländi-
schem Lehrplan geführten Privatschule „Paracelsus-
Schule Salzburg" wird als zur Erfüllung der
Schulpflicht geeignet anerkannt.

§ 2. Die Verordnung BGBl. Nr. 541/1990 tritt
außer Kraft.

Scholten
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479. Verordnung des Bundesministers für
Justiz, mit der die Geschäftsordnung für die
Gerichte I. und II. Instanz (Geo.) geändert

wird

Auf Grund des Art. VII der Sechsten Gerichtsent-
lastungsnovelle, BGBl. Nr. 222/1929, wird verord-
net:

Die Geschäftsordnung für die Gerichte I. und
II. Instanz, BGBl. Nr. 264/1951, zuletzt geändert
durch die Verordnung BGBl. Nr. 423/1991, wird
wie folgt geändert:

Aufgehoben werden
1. im §11 Abs. 1 Z 32 die Wendung „und

Geschäfte, die sich für den Gerichtsvorsteher
aus dem Ersuchen um Akteneinsicht ergeben"
sowie

2. im § 170 Abs. 2 der zweite Satz.

Michalek

480. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die
Bestimmung des Straßenverlaufes der B 69
Südsteirische Grenz Straße im Bereich der

Marktgemeinde Lavamünd

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 159/1990 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 69
Südsteirische Grenz Straße wird im Bereich der
Marktgemeinde Lavamünd wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 0,2 und bindet bei km 0,86 wieder in den
Bestand ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustellen-
den Straßentrasse aus den beim Bundesministerium
für wirtschaftliche Angelegenheiten, beim Amt der
Kärntner Landesregierung sowie bei der Marktge-
meinde Lavamünd aufliegenden Planunterlagen im
Maßstab 1 :1000 zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Schüssel

4 8 1 . Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die
Bestimmung des Straßenverlaufes der B 24
Hochschwab Straße im Bereich der Gemeinde

Gußwerk

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 159/1990 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 24
Hochschwab Straße wird im Bereich der Gemeinde
Gußwerk wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 20,37 und bindet bei km 20,57 wieder in den
Bestand ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustellen-
den Straßentrasse aus den beim Bundesministerium
für wirtschaftliche Angelegenheiten, beim Amt der
Steiermärkischen Landesregierung sowie bei der
Gemeinde Gußwerk aufliegenden Planunterlagen
(Plan Nr. BO-24—25 im Maßstab 1:2 880) zu
ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Schüssel

482. Kundmachung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend
staatliche Hoheitszeichen und amtliche Prü-

fungs- und Gewährzeichen Maltas

Auf Grund des § 6 Abs. 2 des Markenschutzge-
setzes 1970, BGBl. Nr. 260, zuletzt geändert durch
das Bundesgesetz BGBl. Nr. 350/1977, wird im
Einvernehmen mit dem Bundesministers für auswär-
tige Angelegenheiten kundgemacht, daß § 6 Abs. 1
des Markenschutzgesetzes 1970 auf die nachstehen-
den staatlichen Hoheitszeichen und amtlichen
Prüfungs- und Gewährzeichen Maltas Anwendung
findet, die im Markenregister des Österreichischen
Patentamtes für jedermann zur Einsicht aufliegen:

1. Staatswappen Maltas
2. Emblem Maltas
2. a) Emblem Maltas
3. Staatsflagge Maltas
3. a) Persönliche Flagge des Präsidenten
4. Amtliches Siegel Maltas
4. a) Amtliches Siegel Maltas
5. Seeflagge Maltas
6. Emblem der Landstreitkräfte Maltas
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7. Flagge der Landstreitkräfte Maltas
8. Emblem der Polizeitruppen Maltas
9. Flagge der Polizeitruppen Maltas

10. Amtliches Qualitätszeichen Maltas
11. Punzierungszeichen für Gold- und Silber-

waren
Mit dem Wirksamwerden dieser Kundmachung

treten die Kundmachung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 14. August

1989, BGBl. Nr. 441, betreffend staatliche Hoheits-
zeichen und amtliche Prüfungs- und Gewährzei-
chen Maltas sowie die Kundmachung des Bundes-
ministers für wirtschaftliche Angelegenheiten vom
9. Jänner 1990, BGBl. Nr. 53, betreffend staatliche
Hoheitszeichen Maltas außer Kraft.

Schüssel
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